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Sie suchen eine neue Bank?

FESTIVAL MITTE EUROPA 2015
Sonntag, 19.7.2015 17:00 Uhr im 
Bürgersaal Falkenstein/Vogtl. Rat-
haus, Willy-Rudert-Platz 1 SIBIRI-
AN DUET OF BAYAN Andrei Bi-
tiutskikh & AleKSANDER Sirotkin  
Bajan Werke von Georg Friedrich 
Händel, Domenico Scarlatti, Wolf-
gang Amadeus Mozart, FrØdØric 
Chopin, Sergei Sergejewitsch Pro-
kofjew, Bogdan Precz, Pablo de 
Sarasate, �elonious Sphere Monk, 
Dizzy Gillespie, Aram Chatschatur-
jan u. a. Die Förderung junger Mu-
siker liegt dem Team des Festivals 
Mitte Europa besonders am Herzen 
und so bestreiten die Preisträger des 
Internationalen Akkordeonwettbe-
werbs Klingenthal 2014 diese zwei 

Konzerte. Andrei Bitiutskikh und 
Aleksander Sirotkin aus Novosi-
birsk spielen Bajan, die osteuropä-
ische Form des Knopfakkordeons, 
und kombinieren es mit anderen 
Instrumenten. Dabei ist die mu-
sikalische Palette breit und reicht 
von Kompositionen Scarlattis und 
Händels bis zu Jazz-Standards von 
Dizzy Gillespie und Tango-Klängen 
von Astor Piazzolla.Infos & Tickets: 
Stadt Falkenstein Tel. 03745/741500 
oder kultur@stadt-falkenstein.de 
Preis pro Karte: 16.-� Karten sind 
ab sofort im Rathaus Bereich Kultur 
erhältlich  Tel.: 03501 � 58530 | ser-
vice@festival-mitte-europa.com
www.festival-mitte-europa.com

»Schnitzarbeiten« zerstören neue Stadtbänke

�Man kann sich nur bedanken�. Es ist schlimm, dass es Menschen gibt, die 
andere und deren Arbeit so gering achten.
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Lotte Christiane Günther Melinda Selma Bulut Paul Markus Herrgeist Logan Mönnig

Falkensteiner Babygalerie
Erblickt ein Kind das Licht der Welt erscheint ein Stern am Firmament,

er strahlt für dich tagaus, tagein und wird dein Wegbegleiter sein.
Er schützt dich vor Gefahr und Leid, schenkt dir viel Glück und Heiterkeit.

(Hans Karthaus)
Wie schön und friedlich ist es doch, einem Baby beim Schlafen zuzusehen.  Wir hatten wieder reichlich Gelegenheit, die 

Kleinen zu beobachten und zu vergleichen, wie schnell so ein Baby in nur drei Monaten wächst. Wie es sich verändert und 
seine Aufmerksamkeit auf seine Umgebung richtet - ein perfektes kleines Wesen erobert die Welt. Wir wünschen Ihnen alles 

Liebe und Gute und alle Zeit Gottes Segen.

Handarbeitsverein tri�t
Vogtländische Mundart 
Dor Handarbeitsverein 
 
In Falknstaa gibt�s en
Handarbeitsvorein, 
die  heftln schiene Sachen, 
die Annern fraad machen. 
 
Gestrickt wurn is frieher 
gestrickt wird ah heit. 
Es strickn mestens Alte, 
denn die ham de Zeit. 
 
Strimpf in alln grießn, 
vor de Baby·s Schuh, 
as semtlicher Wolle, 
die braucht mor dorzu. 
 
Ne Moantich im Dreie 
giehts ins Rothaus nei. 
Do klappern de Nodln 
und mir ham Spoaß dorbei. 
 
Gackn, Strimpf, Schal und Mitzn 
dodorbei kimmt mancher neis 
schwitzn. 
Ahns sieht schenner aus wies 
Annere, des kennt·r mor glam. 
 
Handarbeit muß sei, 
des is unner Labn. 
 
Gisela Müller
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Duschvergnügen XXL
verspricht die

Croma 100
Showerpipe

zum günstigen Preis!

10 Schachspiele für den Hort
der Grundschule Falkenstein
PM der Sparkasse Vogtland 
Claudia Adler erö�nete die Schach-
meisterschaft 2015 im Hort der 
Grundschule Falkenstein. In die-
sem Rahmen übergab sie 10 neue 
Schachspiele.  Die Kinder mit ihrer 
Hortnerin Frau Morgner führen 
diese k leine Meisterschaft mit 
Freude und Leidenscha� ein jedes 

Jahr durch. Gespielt wird Jeder 
gegen Jeden bis zum Besten des 
Jahrganges. Seit vielen Jahren führt 
Frau Morgner diesen Wettstreit 
schon durch. So konnten die Kin-
der ihre a�ektiven und kognitiven 
Fähigkeiten weiter entwickeln und 
mit Spiel und Spaß klug und schnell 
lernen.

Die Hortkinder von Falkenstein
Hurra! Endlich heißt es wieder 
�Schachmeister gesucht!�
Seit vielen Jahren führen wir mit 
allen Kindern, die sich dafür inte-
ressieren, eine Schachmeisterscha� 
durch. Hier treffen sich Kinder 
aus allen Gruppen. Große erklä-
ren den Kleinen die Regeln � und 
das sind nicht wenige! Neben den 
Spielregeln gibt es auch noch die 
Absprache vor dem Spiel, ob es sich 
um ein Übungsspiel oder ein Wer-
tungsspiel handelt. Beide Kinder 
einigen sich und dürfen auch nur 
2 Wertungsspiele gegeneinander 
durchführen. Danach werden die 
Siegpunkte in eine riesige Liste 

eingetragen. Spannend!
Dieses Jahr ermöglichte uns die 
Sparkasse Vogtland den Kauf von 
10 neuen sehr hochwertigen Holz-
schachspielen, bei denen jede ein-
zelne Figur nicht nur auf dem Brett 
sondern auch in der Kiste ihren 
eigenen Platz hat. Jetzt macht das 
Spielen noch mehr Spaß!!!
Für die Übergabe der Spiele be-
suchte uns Frau Adler extra, um 
den großen Karton zu ö�nen. Noch 
einmal vielen, vielen, vielen Dank 
dafür. Nun sind wir gespannt, wer 
dieses Jahr unsere Meisterschaft 
gewinnen wird.
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Hier melden sich Alle aus der Kindertagesstätte �Albert Schweitzer�
Als Erstes soll jetzt gleich ein ganz, 
ganz großes Dankeschön an unsere 
f leißigen Eltern gehen. Wer am 
Sonnabend an unserer Einrichtung 
vorbei gefahren ist, der hat sicher 

gedacht, da werkelt es wie in einem 
Ameisenhaufen- so viele Leute wa-
ren da am arbeiten. Wir haben uns 
so über die riesige Resonanz gefreut, 
hatten streckenweise Angst, dass 
uns die Arbeit ausgehen könnte. 
Es wurde so viel im und um das 
Haus herum gescha�! Das Häus-

chen steht, der Rasen ist gep�egt, 
alles glänzt vor frischer Farbe, 
nirgends ein Hälmchen Unkraut, 
die Regale sind aufgebaut, alles 
ist repariert und, und, und ��.  
Also an Alle nochmals ein großes 
Dankeschön und wenn‘s wieder 
mal so klappt�?! Ein zweites großes 
Dankeschön geht an die �Erfal�. 
Bei uns sieht es an den Fenstern 
jetzt so richtig schön aus. Die �Er-
fal� hat uns nämlich ganz tollen 
Sonnenschutz für alle Gruppen- 
und auch Schlafräume gesponsert 
und auch noch eingebaut. In den 
Schlafräumen unserer Kleinsten 
ist Sonnenschutz und Verdunklung 

kombiniert. Wenn jetzt mittags alle 
gescha� in ihren Bettchen liegen, 
fallen die kleinen Augen noch viel 
schneller zu und alles schlä�! Wir 
freuen uns Alle über diese große 

Spende! Danke von allen Kindern, 
Eltern und Erziehern! Endlich 
konnten wir mit unserem Projekt 
�Jeder Kita einen Künstler� richtig 
loslegen.Zum Kennenlernen trafen 
wir uns am 05.05.2015 im Atelier 
unserer Künstlerin Frau Blech-
schmidt. Natürlich staunten wir erst 

einmal alle über den großen, mit 
vielen Kunstwerken und Maluten-
silien ausgestatteten Raum. Dann 
machte uns Frau Blechschmidt 
anhand eines Märchens mit der 
Kraft der Farben vertraut. Span-
nend erzählte Sie uns das Märchen 
von der Königin Malwieda. Wir 
erfuhren vom �wilden ROT�, vom 
�leuchtenden, kräftigen BLAU� 
und vom �warmen aber zickigen 
GELB�, wie die Farben stritten und 
am Ende alles grau und öde war. 
Natürlich wendete sich alles zum 
Guten und die Farben konnten 
wieder leuchten. Die Kinder saßen 
mit ihren langen Malschürzen wie 

gefesselt da und lauschten. Dann 
ging es los. Mit großen Pinseln und 
viel Platz auf dem Papier dur�en 
die Kinder mit den Farben rot, blau 
und gelb �zaubern� � eine bunte, 

farbenfrohe Fantasiewelt entstand. 
Voller Stolz und Freude auf das 
nächste Tre�en ging es zurück in 
den Kindergarten.
Am Montag den 11.05.2015 trafen 
wir uns wieder mit unserer Künst-
lerin. Dieses Mal mitten in der 
Stadt � am Schlossfelsen � unweit 
von vielen anderen markanten Ge-
bäuden unserer schönen Stadt. In 
der Sparkasse betrachteten wir ge-
meinsam mit Frau Blechschmidt die 
Ausstellung des Künstlers Johannes 
Wagner, erführen einiges über ihn 
und entdeckten viele bekannte Orte 
auf den Bildern. Das waren Orte, 
die den Künstler sicher sehr beein-
druckt haben und deshalb hat er sie 
gemalt. Das wollen wir auch. Also 
machten wir uns ausgerüstet mit 
Skizzenblöcken und Bleisti�en auf 
den Weg und hielten unsere Eindrü-
cke auf dem Papier fest. Das Schloss 
mit seinem besonderen Dach, die 
Kirche mit ihrem spitzen und sehr 
hohem Turm, den Schlossfelsen, 
den Schwippbogen, den vielen 
Wald im Hintergrund, das älteste 
Haus von Falkenstein � all diese 
Eindrücke hielten wir als Skizzen 
fest. Es gab viel zu bestaunen und 

bestimmt werden wir, wenn wir in 
Zukun� durch unsere Stadt gehen, 
wieder etwas genauer hinschauen 
und uns vielleicht wünschen, wir 
hätten etwas zum Zeichnen dabei. 

Es war auf jeden Fall ein schönes Er-
lebnis und wir freuen uns schon auf 
den 26.05.2015, denn da tre�en wir 
uns wieder mit unserer Künstlerin 
im Atelier und wollen selbst tolle 
Bauwerke gestalten. Wie machen 
wir das nur? Wir sind schon sehr ge-
spannt. Im Wonnemonat Mai haben 
wir unsere LIEBEN MÜTTER zum 
Muttertag von ganzem Herzen ver-
wöhnt. Von den kleinsten bis zu den 
größten Kindern wurde ein wun-
derschönes Programm einstudiert, 
es wurde für die Muttis gebastelt, 
gebacken, gedichtet und die Kinder 
haben die Mamis mit einer Mas-
sage verwöhnt. Damit wollten wir 
unseren Müttern einmal so richtig 
�DANKE� sagen. Diese kleinen 
Tre�en gab allen die Möglichkeit, 
sich mal vom stressigen Alltag zu 
erholen und sich untereinander 
auszutauschen. Zur Zeit sind wir 
alle in der Planungsphase für unser 
großes Familienfest. Dadurch es 
viele Überraschungen geben wird, 
verraten wir jetzt noch nichts. Also 
es wird spannend. Liebe Grüße von 
allen Kindern und Erziehern des 
Albert Schweitzer Kindergartens.
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Kindertagesstätte Knirpsenland
Hallo liebe Kinder, liebe Eltern und 
Freunde des Knirpsenlandes!
Nun gehen wir gemeinsam schon in 
den Mai�, und der Frühling ist in 
vollen Zügen mit viel Sonne dabei. 
Natürlich gibt es im Frühling bei 
uns im Knirpsenland ganz viele tol-
le Sachen, die wir gemeinsam ma-
chen. Und davon wollen wir Euch 
natürlich heute berichten: Bereits 
zum 10. Mal wurde am 18. April 
2015 zum traditionellen Arbeits-
einsatz �Gemeinsam geht·s besser� 
aufgerufen. Auch in diesem Jahr 
konnten wir ein riesiges Pensum 
schaffen, dank unserer f leißigen 
Helfer, welche uns ausdauernd und 
tatkrä�ig unterstützten. Die starken 
Papa·s haben neue Zaunfelder am 
Krippengarten (zum Schutz gegen 
Staub/Lärm) installiert. Unsere 
Mamí·s, wie man sie kennt, �eißig 
und emsig waren natürlich auch 
überall zu �nden � wie beim Früh-
jahrsputz, der natürlich auch mit 
stand auf unserem Arbeitsplan, 
(Fenster putzen, Terrassenmöbel 
und Terrassen reinigen, Beete 
vom Winter befreien. Und noch 
so vieles mehr, Winterdreck weg 
kehren, Spielschuppen aufräumen 
mit Frühjahrsinspektion, Kräuter 
p�anzen, neuen Sand in Sandkästen 
einfüllen�) GANZ HERZLICH 
DANKE SAGEN - all den kleinen 
und großen, f leißigen Helfern 
vol ler STOLZ UND FREUDE, 
WOLLEN WIR - DAS KNIRP-
SENLANDTEAM - DAFÜR, HIER 
UND HEUTE.  Was unsere aktive 
Elternschaft bewirken und alles 

gemeinsam leisten kann, das haben 
die Tigereltern ganz erfolgreich 
bewiesen. Zum Arbeitseinsatz 
ging es um das �Anmalen� der 
Terrassenmöbel, eine Aufgabe, für 
die unser Hausmeister allein Tage 
bräuchte� und so kam ganz spon-
tan die Idee von einer Tiger-Mami, 
Frau Schumann: �Wenn wir alle mit 
helfen, dann geht es viel schneller�. 
Diese Idee wurde ganz spontan in 
aktive Mithilfe umgesetzt und so 

haben die Tigerkinder jetzt jeden 
Tag immer einen oder auch zwei, 
drei Stühle fertig bemalt, gut ge-
trocknet zurück bekommen. Und 
nun schaut Euch mal an, was so 
eine spontane, tolle Elterninitiative 
bewirken kann. Voller Stolz und 
Freude präsentieren die Tigerkinder 
ihre �neuen� bunten, strahlenden 
Terrassenstühle und wollen sagen 
dafür ihren �eißigen Eltern - EIN 

GANZ STARKES TIGERDANKE-
SCHÖN � für ihre Mühe.  MAMA 
sein ist ein 24 Stunden-Job! Immer 
und überall steh‘ ich als Mama 
parat � hier heute, morgen dort. 
Darum haben wir uns gedacht, 
dass so ein Wellnesstag zum Genie-
ßen den Mami·s ganz viel Freude 
macht. Und so entstand die Idee 
den 2. Wellnesstag ins Leben zu 
rufen. Herzlich mit einem Gläs-
chen Sekt wurden unsere Mami·s 
empfangen, ohne Hast und Eile, 
konnten dann ganz entspannt, 
unsere Mamis in Ruhe verweilen, 
sich verwöhnen lassen und die Zeit 
genießen. Vielfältige Beratung, 
kosmetische Anwendungen, Sau-
na, Modenschau und so mancher 
Plausch für jede Mami war bei 

diesem breit gefächerten Angebot 
etwas dabei. Ein richtig schöner und 
gelungener Wellnessnachmittag, 
den es vielleicht auch in 3. Au�age 
geben wird irgendwann, nochmal.
EIN GANZ SPEZIELLES DANKE-
SCHÖN SOLL AN DIESER STELLE 
AN DIE FIRMA ERFAL GEH‘N. 
ERFAL - jedem bekannt, der sich in 
Falkenstein auskennt. DIE FIRMA 
ERFAL ein ortsansässiger Fami-
lientraditionsbetrieb hat uns mit 

seiner spontanen Unterstützung 
echt überrascht, als er uns anbot, 
unseren Mittelgang einheitlich 
mit qualitativ hochwertigen Rollos 
auszustatten und nicht nur die 
Lieferung, sondern auch die fach-
männische und die wirklich super 
schnelle Montage - mit sehr tollen, 
echt freundlichen Mitarbeitern - 
übernahm. DIE AUSSTATTUNG 
MIT EUREN HOCHWERTIGEN 
ROLLOS UND AUCH DER TOLLE 
EINBAU IM MITTELGANG, bei 
den M˜USE-, IGEL- UND BIE-
NENKINDERN SEHR GROSSEN 
ANKLANG FAND. Sommerfeeling 
mit ganz viel Sonnenschein, Wasser, 
Sand, matschen können wir ganz 
bald wie am Strand. Im Sommer 
dürfen wir es erleben, denn �hurra� 
einen Matschplatz im Naturbad 
Falkenstein soll es geben.     Ganz 
wichtig, als Termin noch steht an, 
der Neuaufnahmeelternabend, 
20.Mai, 16 Uhr auf dem Programm. 

Dazu laden wir alle Eltern unserer 
�nächsten Knirpsenland-Kinder-
generation� ganz herzlich ein und 
freuen uns auf Euer Kommen.  
Und nun nochmal etwas ganz in 
eigener Sache ganz kurz, heute 
berichtet davon mal unsere Tiger-
gruppe: Wie bestimmt so mancher 

schon gelesen, gehört, erfahren hat, 
es von Eltern, Bekannten und Kin-

dern weiß, sind wir eine zerti�zierte 
�Kneipp� � Einrichtung, Das heißt, 
in unserer täglichen pädagogischen 
Arbeit, versuchen wir spielerisch 
und mit Spaß, den Kindern die 
Wirkprinzipien von Sebastian 
Kneipp zu vermitteln. Eine der 
�fünf Säulen� nach Herrn Kneipp 
basiert auf der Grundlage der stär-
kenden Wirkung des Wassers und 
hierbei zeigt S. Kneipp, mit welchen 
verschiedenen Wasseranwendungen 
man den Körper und die Gesund-
heit stärken und unterstützen kann, 
wenn diese Anwendungen regelmä-
ßig erfolgen, eine dieser vielfältig 
möglichen Wasseranwendungen 
wird hier auf dem Foto dokumen-
tiert � das Wassertreten. Mit wieviel 
Eifer und Freude die Tigerkinder 
Wassertreten gehen, das könnt ihr 
auf diesem Bild seh·n. Im nächsten 
�Kneippschen-Wasseranwendungs-
Schritt� wollen die Tiger-Kids ab 
Juni dann schon für sich  die Sauna 

�erobern� und sie sind schon jetzt 
darauf ganz gespannt, neugierig 
und vol ler Vorfreude.   BEIM 
N˜CHSTEN MAL WERDEN WIR 
EUCH VON UNSEREM SOM-
MERFEST BERICHTEN�Wir 
wünschen allen Lesern noch einen 
schönen Mai, mit ganz viel Sonne 

und Freude.  HERZLICHST EUER 
KNIRPSENLANDTEAM! 
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Geburtstag des Monats

Projektauftakt - Die enviaM unterstützt das Graf�tipro-
jekt der Kinder und Jugendlichen des 
Freizeitzentrums der Stadt Falkenstein 
Unter dem Motto �Aus grau mach 
bunt!� sind die kreativen Ideen der 
Kinder und Jugendlichen der Stadt 
Falkenstein gefragt, denn die Tra-
fostation auf dem Carolaplatz soll 
ein neues Aussehen erhalten. Bereits 
seit Jahresbeginn hat das Freizeit-
zentrum aufgerufen, Ideen zur 
Gestaltung des Elektrohäuschens 
zu sammeln, Entwürfe anzufertigen 
und sich so ins Stadtbild Falken-
steins für jeden sichtbar einbringen 
zu können.  Mit der Vertragsüberga-
be am 29.04.2015 wurde das Spon-
soringengagement der enviaM für 
das Gra�ti-Projekt der Kinder und 

Jugendlichen des Freizeitzentrums 
ö�entlich besiegelt. Mit einer Sum-
me von 1000,00 � wird das kreative 
Scha�en der jüngsten Falkensteiner 
Bürger bezuschusst. Projektträger 
ist das Freizeitzentrum der Stadt 
Falkenstein, welches im Sommer in 
Kooperation mit dem Falkensteiner 
Atelier Blechschmidt und unter 
künstlerischer Leitung des Au�rag-
künstlers AndrØ Bretschneider die 
Ideen der Kinder und Jugendlichen 
an der Trafostation verewigen wird, 
wobei einige Jugendliche bei der 
direkten Umsetzung mitwirken 
werden.  

Es ist wieder einmal an der Zeit, 
über eine Veranstaltung zu berich-
ten � nämlich den �Geburtstag des 
Monats�. Unser Bürgermeister lädt 
einmal im Vierteljahr alle Seni-
oren der Stadt, die einen runden 
Geburtstag gefeiert haben und 70, 
75, 80, 85 Jahre oder älter gewor-
den sind, zu einer gemütlichen 
Ka�eerunde in den Bürgersaal ein. 
Am 14. April waren die Monate 

Januar bis März 2015 an der Reihe. 
Die Ausgestaltung der Feierstunde 
wird immer sehr liebevoll von den 
Mitarbeitern des DRK P�egedienst 
GmbH Auerbach, Tagesp�ege Fal-
kenstein, durchgeführt. Bei Ka�ee 
und Kuchen und einem Glas Sekt 
oder Wein zum Anstoßen wird es 
für die Anwesenden immer wieder 
ein gelungener Nachmittag. Mir 
persönlich, als Mitglied des Seni-
orentre�s der Stadt  Falkenstein, 
tut es allerdings leid, dass nur ein 

ganz geringer Teil der Jubilare der 
Einladung folgt und das Interesse 
sehr gering ist. An diesem Dienstag, 
pünktlich um 14.30 Uhr, begrüßte 
der stellv. Bürgermeister Marco 
Siegemund alle Anwesenden. Im 
Verlaufe des Nachmittags nutzte 
er auch die Gelegenheit, sich mit 
allen, die an den Tischen Platz ge-
nommen hatten, noch persönlich 
zu unterhalten, was einen guten 
Anklang gefunden hat. Auch ein 
nettes kleines Programm, welches 
von den Vorschulkindern bzw. 
Schulanfängern der KITA Knirp-
senland vorgetragen wurde, hat 
allen gut gefallen. Die musikalische 
Unterhaltung durch Herrn Schlos-
ser muss natürlich auch lobend 
erwähnt werden. Es war jedenfalls 
wieder ein gelungener Nachmittag, 
und ich möchte an alle zukün�igen 
Geburtstagskinder die Bitte heran-
tragen: Kommt doch einmal vorbei, 
wenn ihr die nächste Einladung 
erhaltet! Bereits eine schöne Tradi-
tion geworden ist die zum Abschied 
beim Nachhausegehen überreichte 
Rose.  Allen, die wieder zum Ge-
lingen beigetragen haben, sei ein 
herzliches Dankeschön gesagt!
Ingrid Naumann
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FESTIVAL MITTE EUROPA
14.6. - 2.8.2015 | BAYERN · �ECHY · SACHSEN

Informationen & Tickets: 03501 - 58530 · service@festival-mitte-europa.com
www.festival-mitte-europa.com



Donnerstag, 28. Mai 2015Seite 12
AnzeigerFalkensteiner

Liebe Leser des Falkensteiner Anzei-
gers, liebe Falkensteiner!
Ausstel lungen sind immer für 
Überraschungen gut, so auch in 
unserer neuen Schulausstellung 
mit dem Titel �Schule � Ein Blick 
zurück�. Vor einiger Zeit erzählte 
mir der Falkensteiner Heinz Gröp-
per, dass er in der �Alten Schule�, 
die er 1945 besuchte, in den Fluren 
große gemalte Bilder gesehen hat, 

gezeichnet von Lehrer Paul Singer 
(1886 � 1971) aus der Falkensteiner 
Brandsiedlung. Diese Bilder stellten 
Szenen aus der Geschichte Falken-
steins dar. Zu den Bildern waren 
auch Sprüche geschrieben. Herr 
Gröpper konnte sich auch an zwei 
Sprüche erinnern: �Den Falken, die 
als Retter kamen, verdankt die Stadt 
Falkenstein den Namen� oder �Der 
letzte Bär, ein Schuß und Bumm, 
der Bärenstrobel legt ihn um�.
Diese Sprüche belegen die Falken-
steinsage (Schlossfelsen, adliger 
Jägersmann, Wölfe und Falken) 
sowie das Erlegen des letzten Bären 
in Falkenstein durch (Jäger?) Stro-
bel. Nun wollte es der Zufall, als wir 
auf der Suche nach Schulsachen in 
unserem Lager waren, fanden wir 
einige alte Glasplatten. Erkennen 
konnten wir die �Alte Schule� und 
auch zwei Glasplatten mit Bildern. 
Der El lefelder Joachim Forkel 

(Foto-Forkel) entwickelte die zwei 
Glasplatten. Auf den Fotos erkannte 
man, dass hier die gemalten Bilder 
in den Fluren der �Alten Schule� 
abgebildet sind � eine kleine (große) 
Sensation, sind doch die echten 
schon längst verschwunden oder 
übermalt worden.
Auf dem hier abgebildeten Foto 
sieht man Dragoner aus dem 30jäh-
rigen Krieg, die unser Städtchen 

niederbrennen. Daneben steht der 
Spruch: �Der wilde Krieg schrie 30 
Jahre lang durchs blutende Land. 
Gallas·sche Dragoner schleuderten 
den Feuerbrand auch in unsere 
Stadt�. Unter dem Bild sieht man 
die Hakenreihe für die Kleidung 
der Schulkinder. Das andere Foto 
in unserer Ausstellung zeigt im Flur 
der �Alten Schule� das Bild der Fal-
kensteinsage und im Hintergrund 
weitere Bilder, die leider nicht zu 
erkennen sind. Die beiden Fotos in 
unserer Ausstellung wurden vergrö-
ßert, daneben ist zu dem jeweiligen  
Bild noch eine digitale Fotobearbei-
tung zu sehen, da kann man das Bild 
gut betrachten und den Text richtig 
lesen. Wir sind froh, Ihnen diese 
beiden Fotos zeigen zu können, stel-
len sie doch ein Stück Falkensteiner 
Schul- und Heimatgeschichte dar. 
Der Lehrer Paul Singer zeigt hier 
in den Bildern sein großes Talent. 

Ständebaum wieder hergerichtet

Kfz-Meisterbetrieb
Karosserieinstandsetzung
TÜV – ASU täglich
Reifendienst
Autolack-Service
Mietwagen
Neu- und Gebrauchtwagen
Berge- und Abschleppdienst
Inspektion
Klimaservice
Motordiagnose

Seat Leon ST FR� DSG 2.0 TDI
(5F), 135 kW,184 PS

25.399,- €
Mehrwertsteuer ausweisbar

Unser Finanzierungsangebot
Anzahlung 4.OOO ,- € Schlußrate 15.525 ,- € Nettokreditbetrag 21.990,- € 
Abschlußgebühren 0,- € Bruttokreditbetrag 24.941,- € Soll-Zinssalz p.a. 
(gebunden) 3,92 % e�. Jahreszins * 3.99 %
monatliche Rate 201,- €
* Das Angebot entspricht dem 2/3-Beispiel gm. $6a Abs. 3 PAngV. Dieses ist ein unverbindliches, 
freibleibendes Angebot lhrerSantander, Bonität vorausgesetzt.

Ausstattung
Hubraum: 1968 ccm, Leistung: 135/184, Farbe: schwarz, Türen: 5, Kraftsto�: Diesel
Getriebe: Automatik, Verbrauch (Stadt): 5,4l/100 km*, Verbrauch (Land): 3,7l/100 km*
Verbrauch (Komb): 4,3l/100 km* CO2 Emission: 114 g/km* ABS, Fahrerairbag, Beifah-
rerairbag, Seitenairbag, Außenspiegel beheizbar, elektr. Stabilitätsprogramm (ESP), 
Regensensor, Servolen ku n g, Traktionskontrolle, Wegf ah rsp erre, Zenlralve rriege 
I u n g, Nebelscheinwerfer, LED-Scheinwerfer, Bordcomputer, C D-Wechsler, Navigati-
onssystem, Colorverglasung, Elektr. Fensterheber, Klimaanlage, Lenksäule einstellbar, 
Multifunktionslenkrad, Einparkhilfe (PDC) Sensoren hinten, Sitzheizung, Sportsitze, 
Rücksitzbank geteilt, Tempomat, Dachreling, LM-Felgen, Stoßfänger in Wagenfarbe, 
LED-Tagfahrlicht, abgedunkelte Scheiben im Fond, AUX-ln Anschluss, Außenspiegel ab-
klappbar, Außenspiegel elektr., Freisprecheinrichtung, Bluetooth Freisprecheinrichtung, 
Durchlademoeglichkeit, Fahrersitz höhenverstellbar, Lederlenkrad, Mittelarmlehne, 
Multimediasystem, USB Anschluss, Vordersitze höhenverstellbar, aktives Kurvenlicht, 
Berganfahrhilfe, Dachspoiler, Gepäckrau mabdeckung, Sportlenkrad, Sporl-Paket, 
Start-Stop-Automatik, Sportfahrwerk, 3. Bremsleuchte, Außentemperatu ranzeige, 
Di� erential-Sperre * Weitere lnformationen zum o�ziellen Kraftsto�verbrauch.und 
den o�ziellen spezi�schen CO2-Emissionen neuer Personenkraftwagen können dem 
‚Leitfaden über den Kraftsto�verbrauch, die CO2-Emissionen und den Stromverbrauch 
neuer Personenkraftwagen‘ entnommen werden, der an allen Verkaufsstellen und bei der 
Deutschen Automobil Treuhand GmbH unter www.dat.de unentgeltlich erhältlich ist.

Wir danken Herrn Pfau für die Restaurierung der Schilder für den Stän-
debaum.
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Lust auf Besuch?

MERKUR BANK. Ihre neue Bank.

Auerbach            Plauen               Markneukirchen               Treuen  

Foto: Glasplatten � Foto�rma Paul? 
1930er Jahre �Alte Schule� Falken-
stein, Bilder in Fluren zur Stadtge-
schichte Falkensteins,  gemalt von 
Lehrer Paul Singer, Brandsiedlung 
Falkenstein
Quelle: �Freie Presse�, Ostern 1995: 
Stadtteilgeschichte(n): Die Falken-
steiner Brandsiedlung
Vielen Dank an Frau Gabriele 
Hannemann und Frau Käte Carol 
(der Tochter von Paul Singer) für 
das Bereitstellen des �Freie Presse� 
- Artikels. Vielen Dank an Herrn 
Heinz Gröpper, Falkenstein, für 
seine Mitteilungen zu den �Bildern 
zur Falkensteiner Geschichte� in 
der �Alten Schule� Vielen Dank an 
Herrn Joachim Forkel, Ellefeld, für 
die Entwicklung der Glasplatten 
sowie die weitere Bearbeitung der 

Fotos.
Der Falkensteiner Heimat- und Muse-
umsverein e.V. informiert:
Zum Falkensteiner Straßenfest 
am 6. Juni 2015 laden wir Sie, lie-
be Falkensteiner, gleich zweimal 
ein. Besuchen Sie wieder unseren 
Stand an der Hauptstraße, in der 
Nähe vom �Textilhaus Schnabel�. 
Hier erwartet Sie wieder das Quiz 
� Falkenstein gestern und heute. 
20 Bilder aus DDR-Zeiten Ende 
der 1970er, Anfang der 1980er 
Jahre sowie 20 Fotos vom gleichen 
Standort aus, in den letzten Mona-
ten aufgenommen, werden versetzt 
aufgestellt. Sie müssen nun raten, 
welche Bilder zuammengehören 
� kleine Preise winken! Vergessen 
Sie bitte Ihre Brille nicht! Am glei-
chen Tag um 14:00 Uhr ö�nen wir 

im Falkensteiner Heimatmuseum 
unsere neue Sonderausstellung 
�Schule - Ein Blick zurück�.Es gibt 
wieder Interessantes zu entdecken: 
Schulbücher, Federkästchen, Schul-
ranzen, Arbeiten aus dem Handar-
beitsunterricht, Zuckertüten � hat-
ten Sie dieses oder jenes auch in der 
Schule? Ebenso ist Geschichtliches 
zu den Falkensteiner Schulen zu 
lesen. In einem Klassenraum (zwar 
nur mit einer Bank) ist gerade 
Unterricht. Der Lehrer zeigt streng 
auf die Tafel � ob der junge Pionier 
die alte Sütterlin-Handschri� an 
der Wandtafel lesen kann? Und Sie, 
liebe Besucher?
Die in dem vorstehenden Artikel 
beschriebenen zwei Fotos von 
alten Glasplatten der �Bilder zur 
Falkensteiner Geschichte�, gemalt 

in den Fluren der �Alten Schule�, 
können Sie auch bewundern sowie 
einen Lebensbericht des Zeichners 
der Bilder, dem Lehrer Paul Singer, 
lesen. Neu gestaltet wurde wieder 
eine Vitrine zu den Falkensteiner 
Heimatdichtern, Volkskünstlern 
und Heimatforschern. Sie ist dem 
Lehrer, Stadtarchivar und Falken-
steiner Heimatforscher Fritz Groh 
(1889 � 1974) gewidmet. Einiges 
aus seinem Leben und Schaffen 
ist dargestellt. Die Ausstellung ist 
vom 6. Juni 2015 bis zum 12. Juli 
2015 jeweils Sonnabend und Sonn-
tag von 14:00 Uhr � 17:00 Uhr zu 
besichtigen.  Wir freuen uns auf 
Ihren Besuch! 
Andreas Rößler
Falkensteiner Heimat- und Muse-
umsverein e.V.

Lateinamerkikanische Schüler su-
chen Gastfamilien!
Die Schüler der Schweizer Schule 
Bogota (Kolumbien) wollen gerne 
einmal Schnee in den Händen 
halten und Deutschland kennen 
lernen. Dazu sucht das Humbold-
teum deutsche Familien, die o�en 
sind, einen lateinamerikanischen 
Jugendlichen (14 bis 16 Jahre alt) 
als �Kind auf Zeit� aufzunehmen. 

Spannend ist es, mit und durch das 
�Kind auf Zeit� den eigenen Alltag 
neu zu erleben und gleichzeitig 
ein Fenster zu Shakiras fantas-
tischem Heimatland aufzustoßen. 
Wer erinnert sich nicht an ihren 
Fußball-WM-Hit �Waka Waka�? 
Erfahren Sie aus erster Hand, dass 
das Bild der Welt von Kolumbien 
nichts mit der Wirklichkeit dieses 
sanften Landes zu tun hat. Die 

kolumbianischen Jugendlichen 
lernen Deutsch als Fremdsprache, 
so dass eine Grundkommunikation 
gewährleistet ist. Ihr potentielles 
�Kind auf Zeit� ist schulp�ichtig 
und soll die zu ihrer Wohnung 
nächstliegende Schule besuchen. 
Der Aufenthalt bei Ihnen ist gedacht 
von Samstag, den 29. August 2015 
bis Sonntag, den 13. Dezember 2015. 
Wenn Ihre Kinder Kolumbien ent-

decken möchten, laden wir ein an 
einem Gegenbesuch teilzunehmen. 
Für Fragen und Infos kontaktieren 
Sie bitte das Humboldteum, die 
gemeinnützige Servicestelle für 
Auslandsschulen, Frau Ute Borger, 
Königstraße 20, 70173 Stuttgart, Tel. 
0711-2221400, Fax 0711-222 14 02, 
e-mail: ute.borger@humboldteum.
de, www.humboldteum.de
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Müllsammelaktion �Poetry� macht in Falkenstein Station

Aktionstag mit Wii-Konsole und �Alterserlebnis�
K&S Seniorenresidenz Falkenstein lädt 
am 31. Mai zum Tag der o�enen Tür 
FALKENSTEIN. Zu einem In-
formationstag mit Aktionen und 
Unterhaltung lädt am Sonntag, 
31. Mai, die Seniorenresidenz Fal-
kenstein an der Heinrich-Heine-
Straße 5 ein. Start ist um 13 Uhr 
mit Sommer-Cocktails im Foyer des 
Hauses. Anschließend erwartet die 
Besucher bis 18 Uhr ein vielseitiges 
Programm:  Informationsstände, 
Rundgänge durch das Haus und 
persönliche Gespräche laden dazu 
ein, sich umfassend über das P�e-

gekonzept von K&S zu informieren. 
Außerdem sind die Räumlichkeiten 
mit ihren Pf legezimmern und 
-bädern, das CafØ mit Kaminecke 
und Mediawand, die Moccabar 
und Gemeinschaftsräume, das 
Wohlfühlbad, die Ergotherapie und 
der Raum der Sinne zu besichtigen 
und zu erleben. Um die typischen 
Einschränkungen älterer Men-
schen auch für Jüngere erlebbar zu 
machen, steht am Aktionstag ein 
sogenannter Alterssimulationsan-
zug bereit. Mit Hilfe von Spezial-
brillen, Gewichtsmanschetten und 
Tremor-Handschuhen, die mittels 
Reizstrom ein Zittern erzeugen, 
können Besucher hautnah erleben, 
was es heißt, mit verminderten 
sensomotorischen Fähigkeiten 
zurechtzukommen. �Das Erlebnis 
ist schon eindrucksvoll�, weiß Re-
sidenzleiterin Manuela Schiefer aus 
Erfahrung. �Viele Verhaltensweisen 
älterer Menschen lassen sich danach 
besser verstehen.� Keineswegs zu 
kurz kommen auch die jüngsten Be-
sucher. Ein Sandkasten im Garten 
der Residenz sowie eine Wii-Konso-
le mit Sport- und Geschicklichkeits-
spielen laden zum Mitmachen ein. 

Außerdem können sich die Kleinen 
beim Kinderschminken in Pirat 
oder Fee verwandeln lassen. Eine 
leckere Belohnung winkt bei der 
Fotoaktion: �Die Kleinen können 
Sonnenblumenkerne aussäen, mit 
nach Hause nehmen, die erblühten 
Pf lanzen fotografieren und die 
Bilder dann an uns senden�, erklärt 
Schiefer den Ablauf. �Die schönsten 
Bilder stellen wir im Anschluss aus, 
und die kleinen Fotografen werden 
in der Residenz zu einem Eisbecher 
eingeladen.�  Eltern, die sich in 
Ruhe informieren möchten, können 

während des Aktionstages eine Kin-
derbetreuung nutzen. Gelegenheit 
zur Pause mit Ka�ee und Kuchen 
bietet das CafØ im Erdgeschoss 
der Residenz. Die im November 
2014 eröffnete Seniorenresidenz 
Falkenstein hat insgesamt über 100 
P�egeplätze, verteilt auf 83 Einzel- 
und 12 Doppelzimmer. Ergänzt 
wird das Angebot durch 19 Apart-
ments mit sogenanntem �Wohnen 
mit Service�,  einer Kombination 
aus eigenständiger, separater Woh-
nung und Serviceleistungen nach 
Bedarf, wie etwa frische Mahlzeiten 
oder ein Wäschedienst. Derzeit 
beschä�igt die Residenz rund 45 
Mitarbeiter.

Über K&S
Die K&S Gruppe zählt zu den 
führenden Dienstleistern in der 
Betreuung und P�ege älterer Men-
schen in Deutschland. 1981 von Dr. 
Hans-Georg Krantz gegründet, be-
schä�igt das Familienunternehmen 
mit Hauptsitz in Sottrum bei Bre-
men aktuell  über 3.200 Mitarbeiter 
und betreibt  29 Seniorenresidenzen 
im gesamten Bundesgebiet. 2015 
erneut als �Great Place to Work�fi 

Stecken in Vorbereitungen für den Tag der o�enen Tür (v. l.): Madlen Müller 
(Küche), Cornelia Martin (Verwaltung), Manuela Schiefer (Residenzleitung) 
und Christina Seidel (Alltagsbegleitung).

ausgezeichnet, zählt K&S zu den 
besten Arbeitgebern im Gesund-
heitswesen. Mit 18 Platzierungen 
in der aktuellen FOCUS-Liste der 

Top-P�egeheime in Deutschland ist 
K&S zudem bundesweit als privater 
Anbieter die Nummer 1. Mehr unter 
www.ks-unternehmensgruppe.de

Die gemeinschaftliche Müllsam-
melaktion �Poetry� 2015 ist ange-
laufen. Nach ihrem Start in Auer-
bach Ende Mai wird am 8. August 
auch Falkenstein von Freiwilligen 
durchkämmt. Initiator RenØ Eckert 
und seine Mitorganisatoren ho�en 
auf viele Motivierte und Partne-
reinrichtungen, auf bekannte und 
neue Gesichter. Die Sammelaktion 
richtet sich an alle Generationen. 
Folglich sind Schulen, Jugendklubs, 

kirchliche Einrichtungen und un-
terstützende Firmen genauso gerne 
gesehen wie Einzelpersonen.
Auf bewährte Weise wird in Stadt-
gebieten und Wäldern, auf We-
gen, an Fahrbahnrändern und 
�Entsorgungsschwerpunkten� wie 
Bushaltestel len Unrat entfernt 
und zu Sammelstellen gebracht. 
Von dort wandern die Funde in 
bereit stehende Container, die der 
Bauhof abholt. Mit bloßen Händen 
wird kein Freiwilliger losgeschickt. 
An Ständen werden Jugendliche, 
Frauen, Männer und Kinder nicht 
nur Stärkungen gereicht, sondern 
auch Handschuhe und Mülltüten.
Der zentrale Falkensteiner Müll-
stand mit Pavillon, Bierbank und 
Stühlen steht von 9 bis 15 Uhr 
gegenüber dem Rathaus. Auch jen-
seits des Stadtgebietes wollen RenØ 
Eckert und sein Organisationsteam 
Anlaufstellen organisieren. Vom 

Rathaus schwärmen die Teilneh-
mer zu Fuß oder alternativ per 
Shuttle aus. Parkplätze stehen zur 
Verfügung.
Die Stadt unterstützt �Poetry� mit 
einer 200-Euro-Spende und ho� 
ebenfalls, dass sich viele Freiwil-
lige �nden. 2010 am Rodewischer 
Poetenweg gestartet, stiegen die 
Teilnehmerzahlen von Jahr zu 
Jahr. 2014 suchten 80 Helfer aus 
dem Vogtland das Göltzschtal im 

Raum Rodewisch und Auerbach 
nach achtlos oder bewusst in der 
Landschaft Entsorgtem ab. Ton-
nenweise Abfall wird jedes Jahr 
zusammengetragen � haarsträu-
bende Entdeckungen inklusive. Das 
Sammelsurium reicht von massen-
weise Zigarettenkippen, mehr oder 
weniger leeren Dosen, Flaschen und 
anderen Behältnissen bis zu Reifen, 
Altlasten und zentnerschweren 
Einrichtungsgegenständen.RenØ 
Eckert, hauptberu�icher Filmpro-
duzent aus Auerbach und mehrfach 
ausgezeichneter Umweltaktivist, 
möchte mit der Müllsammelaktion 
die Natur von Unrat befreien und 
gleichzeitig wachrütteln. Sprich 
ein Umdenken in jenen Teilen 
der Gesellscha� auslösen, wo das 
Bewusstsein für sorgsamen Um-
gang mit der Natur noch zu fehlen 
scheint.  Dabei koppelt �Poetry� 
Ernst und Vergnügen: Im Anschluss 
an die gemeinscha�lichen Einsätze 
wird am Lagerfeuer mit Live-Musik 
gefeiert.
Von Sylvia Dienel
Infos gibt es auf Facebook: htt-
p s : / / w w w . f a c e b o o k . c o m /
events/1607347686204884/
�Abfall ist Rohstoff am falschen 
Platz, also lasst uns gemeinsam 
anpacken und feiern�.
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25 Jahre Städtepartnerschaft Stein � FalkensteinSpielplatzaktion an der Grundschule Falkenstein 

Grundhafter Ausbau der Theodor-Körner-Straße 1. BA zwischen der Gartenstraße und der Oelsnitzer Straße in Falkenstein

Auch in diesem Jahr beteiligten sich 
am Samstag, 18.04.2015 Eltern und 
Schüler an der Aktion �Gemeinsam 
geht‘s besser�. Es ist zur Tradition 
an unserer Schule geworden, dass 
die 4. Klassen während dieser 
Aktion Spiel- und Sportplatz im 
Schulgelände in Ordnung bringen 
und sich damit von der Grund-
schule verabschieden. Wie bereits 
in den vergangenen Jahren wur-
de unter den Spielgeräten neuer 
Rindenmulch aufgetragen, in der 
Weitsprung-  und in der Spielgrube 
der Sand vollständig bzw. teilweise 
erneuert, die Hänge im Schulge-
lände vom Laub befreit und sowohl 

Sport � und Spiel�äche gründlich 
gekehrt. Insgesamt 10 Eltern und 
12 Kinder scheuten sich gemein-
sam mit der Klassenlehrerin, Frau 
Gräßler, und der stellvertretenden 
Schulleiterin, Frau Jahn, nicht, 
trotz unangenehmer Kälte diese 
Aufgaben zu bewältigen. Dafür 
möchten sich Schüler und Leh-
rerinnen unserer Schule bei allen 
Beteiligten recht herzlich bedanken. 
Auch wenn wir wieder nicht zu den 
Gewinnern eines Preises gehören, 
den Erfolg der Aktion konnten alle 
am darau�olgenden Montag sehen 
� Sport- und Spielplatz glänzten in 
der Sonne.  

In diesem Jahr können wir auf eine 
sehr positive und freundscha�liche 
25-jährige Städtepartnerschaft 
zwischen den Städten Stein und 
Falkenstein im Vogtland  zurück 
blicken, deren Unterzeichnung der 
Partnerschaftsurkunde sich zum 
25. Mal jährt. Gleichzeitig blickt die 
Stadt Stein mit ihrer französischen 
Partnerstadt �Gueret� auf eine 
erfolgreiche 25-jährige und mit der 

polnischen Partnerstadt �Puck� 
auf eine 10-jährige Städtepartner-
scha� zurück. Die Stadt Stein nahm 
dies zum Anlass, gemeinsam die 
freundscha�lichen Partnerscha�en 
mit den drei europäischen Städten 
zu feiern. Am 15. Mai 2015 reiste 
eine Delegation aus Falkenstein in 
unsere Partnerstadt, um an einem 
großen Festabend mit allen Part-

nerstädten in der Paul-Merz-Halle 
in Zirndorf teilzunehmen. Stadt-
räte, Mitglieder des ˜ltestenrates, 
Vertreter des Schnitzvereines, der 
Sanitätsbereitschaft Falkenstein 
sowie Mitarbeiter der Stadtverwal-
tung verbrachten freundscha�liche 
Stunden inmitten zahlreicher Gäste 
aus Stein, Gueret und Puck. In sei-
ner Ansprache würdigte unser Bür-
germeister, Herr Arndt Rauchalles, 

die vielfältige Hilfe der Stadt Stein 
in den vergangenen 25 Jahren sowie 
die zahlreichen Begegnungen, die 
sich aus dieser Partnerstadtbezie-
hung ergeben haben. Ein Bild von 
Wolfgang Blechschmidt mit dem 
Titel �Freude� wurde dem Ersten 
Bürgermeister der Stadt Stein Herrn 
Kurt Krömer als Gastgeschenk 
überreicht.

Wir möchten Sie hiermit darüber 
informieren, dass der Baubeginn 
für den grundhaften Straßenbau 
der Theodor-Körner-Straße un-
mittelbar bevorsteht. Die Arbeiten 
umfassen die Erneuerung des Stra-
ßen- und Fußwegbelages und der 
Straßenbeleuchtung. Vorgesehen 
sind der Ausbau der Fahrspur in As-
phalt, der Gehweg mit vorhandenen 

Granitplatten und Kleinp�aster und 
die Parkstell�ächen in Großp�aster.  
Gleichzeitig erfolgen im Au�rag des 
Zweckverbandes Wasser/Abwasser 
Vogtland Arbeiten am Trinkwas-
ser- und Abwassernetz und im 
Au�rag der Mitnetz Strom Arbeiten 
an deren Kabelnetz.
Die Bauarbeiten werden unter Voll-
sperrung des Straßenabschnittes 

von der Firma Loebel Bau GmbH 
aus Heinsdorfergrund ausgeführt. 
Baubeginn ist am 08.06.2015 und 
die Gesamtbaumaßnahme wird 
voraussichtlich bis Ende Septem-
ber 2015 andauern. Eine Bau-
stellenberatung zur Abklärung 
eventueller Probleme und zum 
Bauablauf �ndet jeweils mittwochs 
um 14.00 Uhr statt. Der erste Ter-

min ist am 10.06.2015. Wir bitten 
alle Verkehrsteilnehmer und vor 
allem die Anwohner um erhöhte 
Aufmerksamkeit und Mithilfe, 
damit ein erfolgreicher Abschluss 
der Maßnahme gesichert werden 
kann und bedanken uns für Ihr 
Verständnis.

Widerspruchsrecht zur 
Geburtstagsgratulation

In den Ausgaben der Freien Presse, des 
Vogtlandanzeigers und des Falkensteiner 

Anzeigers werden regelmäßig Altersjubilare 
gemäß § 33 Abs. 2 des Sächsischen 

Meldegesetzes verö�entlicht. Altersjubilare 
der Stadt Falkenstein und der Ortsteile, 

sowie Grünbach und Neustadt  sind 
Einwohner, die den 70. oder einen späteren 

Geburtstag begehen. 

Bürger, die eine Verö�entlichung nicht 
wünschen, haben die Möglichkeit 

im Einwohnermeldeamt Falkenstein 
(Willy-Rudert-Platz / Rathaus / Zi.: 104) 
eine Übermittlungssperre schriftlich zu 

beantragen. 

Einwohnermeldeamt Falkenstein
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EVANGELISCH-METHODISTISCHE 
CHRISTUSKIRCHE FALKENSTEIN, Ellefelder Str. 29

Gemeindeinformationen Juni 2015
Sonntagsgottesdienste: Sonnabend 	 18.00 Uhr Sonntag 10.00 Uhr
Wochentagsgottesdienste: Donnerstag 	 09.00 Uhr Freitag 08.30 Uhr	
Donnerstag 04.06.  Fronleichnam
17.00 Uhr Festgottesdienst in Klingenthal anschl. Gemeindefest
Samstag 06.06. ab 09.00 Uhr
Vorbereitungen für Fronleichnam Mit der Bitte um rege Beteiligung und 
Blumenspenden. kein Vorabendgottesdienst
Sonntag 07.06.	 09.00 Uhr Festgottesdienst im Pfarrhof
		  anschl. herzliche Einladung zum Gemeindefest
Freitag 12.06. bis Sonntag 14.06.
Ministranten-Wochenende in Schmiedeberg
Mittwoch 17.06.	 19.00 Uhr RKW-Helfertre�
Bitte die möglichen aktuellen ˜nderungen an den Aushängen beachten !
Der Pfarrgemeinderat 

Katholische Pfarrei �Heilige Familie� 
�"�N���-�P�I�C�F�S�H�������r���������������'�B�M�L�F�O�T�U�F�J�O

Sonntag, 07.06., 10.30 Uhr
Gottesdienst mit Bericht von der Jährlichen Konferenz
08. - 13.06., Hauskreise / Gemeindegruppen 
Mittwoch, 10.06., 19.00 Uhr Bezirkskonferenz / -vorstand
Sonntag, 14.06., 10.30 Uhr 	 Gottesdienst mit Mahlfeier 
Montag, 15.06., 19.30 Uhr O�ener Abend in der Christuskirche Falkenstein 
mit Dieter Leicht: �Wenn die Seele sich im Körper meldet� (Hintergründe 
psychosomatischer Au�älligkeiten)
Dienstag, 16.06., 19.30 Uhr O�ener Abend in der Auferstehungskirche 
Ellefeld mit Ruben Bar Lev: �Israel - gestern und heute� (aktuelle Bilder 
und Informationen aus Israel)
Donnerstag, 18.06., 14.30 Uhr Seniorenkreis 
Samstag, 20. 06., 19.30 Uhr Zeltevangelisation in Falkenstein 
Sonntag, 21.06., 10.30 Uhr  Gottesdienst, 
15.30 Uhr Familientre� (Schillerstr. 1), 19.30 Uhr Zeltevangelisation
22.-27.06., Zeltevangelisation (jew. 19.30 Uhr) 
Sonntag, 28.06., 10.00 Uhr 
Allianz-Gottesdienst im Evangelisationszelt
Mittwoch, 01.07., 9.30 Uhr Bibelgespräch, 19.00 Uhr Bibelgespräch 
Sonntag, 05.07., 9.00 Uhr Gottesdienst i. d. Christuskapelle Werda, 14.30 
Uhr Kinder-, Familien- u. Gemeindefest (Schillerstr. 1)
__________________
Kindergottesdienst: sonntags zeitgleich mit dem Gottesdienst
Bläserchor:	 dienstags  	 19.00 Uhr 
Gemischter Chor:	 dienstags  	 20.10 Uhr 
SpieDie: (Schillerstr. 1)	 dienstags  	 15.00 Uhr
Jungschar: (Schillerstr. 1)	 mittwochs 	 16.00 Uhr
Jugendkreis: (in Ellefeld)	 freitags	 19.00 Uhr 
Blau-Kreuz-Gruppe: 
jew. 2. u. 4. Donnerstag im Monat		  18.30 Uhr 
___________________________________

�Wenn die Seele sich im Körper meldet�
O�ener Abend mit Dieter Leicht
Der bekannte Berater und �erapeut spricht über Hintergründe psycho-
somatischer Au�älligkeiten.
Wann: Montag, 15. Juni 2015 | 19.30 Uhr
Wo: Christuskirche Falkenstein, Ellefelder Str. 29
�Israel - gestern und heute�
O�ener Abend mit Ruben Bar Lev
Der Israelische Reiseleiter und exzellente Israelkenner ist zu Gast mit ak-
tuellen Informationen und Bildern aus Israel.
Wann: Dienstag, 16. Juni 2015 | 19.30 Uhr
Wo: Auferstehungskirche Ellefeld, Bahnhofstr. 9

kirchliche .nachrichten Ev.-luth. Kirchgemeinde
�"�N���.�B�S�L�U�������r���������������'�B�M�L�F�O�T�U�F�J�O���5�F�M���������������r���'�B�Y�������������r���X�X�X���F�M�V�L�J�G�B���E�F

Gedanken zum Monatsspruch
Ich lasse dich nicht los, wenn du mich nicht segnest. 1. Mose 32,27
Haben Sie sich schon einmal gesehnt nach Gottes Segen? Es gibt Menschen, 
die sehen den Glauben als Beigabe für ihr Leben: �Ich �nde es gut, an Gott zu 
glauben und sich an den christlichen Werten zu orientieren. Aber ich muss 
ja nicht jeden Sonntag in die Kirche gehen oder jeden Tag beten�, so denkt 
mancher. Jeden Tag schenkt uns Gott seinen Segen: er hat uns das Leben 
gegeben, er gibt uns Nahrung und Kleidung, Gesundheit und Frieden. Dann 
kommen Tage, wo Gott scheinbar seinen Segen abzieht: eine Krankheit 
kommt, Sorgen stellen sich ein, Nöte, die ich vorher nicht kannte. Was nun? 
�Kann es denn Gott wirklich geben?�, so fragen wir dann. Dabei will uns 
Gott darauf aufmerksam machen, wie nötig wir seinen Segen brauchen!
Jakob, von dem die Bibel erzählt, hatte sich lange durch sein Leben ge-
schmuggelt: immer an den Widerständen vorbei. Er hat sich das Erstgeburts-
recht seines älteren Bruders, das ihm das Erbe sicherte, mit einem Linsen-
gericht erkau�. Er hat sich den Erstgeburtssegen seines Vaters erschlichen. 
Er ergatterte durch eine List Reichtum bei seinem Schwiegervater, dem er 
diente und der ihn betrügen wollte. Durch Geschenke versuchte er, später 
seinen Bruder wieder versöhnlich zu stimmen. Eines Nachts aber stellte sich 
Gott dem Jakob in den Weg. Ein Engel versperrte ihm den Durchgang an 
den Furten des Flusses Jabbok. Jakob rang mit ihm, doch er konnte ihn nicht 
überwinden. Sein Hü�gelenk wurde dabei ausgerenkt. Und Jakob ahnte, 
dass es kein menschlicher Gegner war, der mit ihm rang. Sein Gegner war 
Gott selbst. An ihn hängte sich nun der Jakob und sprach: �Ich lasse dich 
nicht, du segnest mich denn!� An diesem anbrechenden Morgen erhielt 
Jakob den Namen Israel. Und Gott segnete ihn.
An dieser Begebenheit können wir einiges lernen: Jakob erhielt den Segen 
nicht dadurch, dass er mit Gott kämp�e, sondern dadurch, dass er ihn 
nicht losließ. Seine Hü�e war verrenkt, er konnte nicht mehr kämpfen; 
aber er wollte Gott nicht lassen. Unfähig zu ringen, schlang er die Arme 
an den Hals seines Gegners und hängte sich mit seiner ganzen Hil�osigkeit 
an ihn. Manchmal führt uns Gott an Punkte in unserem Leben, an denen 
wir au�ören zu kämpfen, unseren eigenen Willen loslassen und in festem 
Glauben die Arme um den Hals des himmlischen Vaters schlingen. Dann 
erfahren wir, dass uns Gott nicht nur einen neuen Namen, sondern ein neues 
Leben geben will. Dann erfahren wir, dass Gott nicht nur eine Beigabe für 
unser Leben ist, sondern dass wir ihn selbst brauchen � seine ganze Person. 
Dann erfahren wir, wie er unser Leben verändert.
�Eingeladen zum Freudenfest� � unter diesem Motto sind wir im Juni in 
das Zelt am Trützschlerplatz eingeladen. Es ist Gottes Einladung an Sie. 
Er kommt zu uns � wie er damals in der Nacht am Jabbok zu Jakob kam. 
Durch die Vorträge zu �emen der Bibel wird vielleicht auch manche Le-
bensfrage, die Du mit Dir herumträgst, gelöst. Sie sind herzlich eingeladen, 
zu kommen, zu hören und zu sehen. 
Ich lasse dich nicht, du segnest mich denn! AMEN.
Ihr Pfarrer Grundmann
Gottesdienste in unserer Kirche �Zum Heiligen Kreuz�
07.06. 09.00 Uhr Abendmahlsgottesdienst 	 Pfarrer Grundmann
14.06.09.00 Uhr  Gottesdienst mit Heiliger Taufe	 Pfarrer Graubner
und Taufgedenken der Monate April, Mai und Juni
Zelttage auf dem Trützschlerplatz
21.06. 19.30 Uhr Erö�nung der Evangelisation	 Andreas Riedel
28.06. 10.00 Uhr Abschlussgottesdienst	 Andreas Riedel
24.06. 18.30 Uhr Johannisandacht auf dem Friedhof	 Pfarrer Grundmann
Gottesdienste in unseren Landgemeinden
DORFSTADT
07.06. 09.00 Uhr  Gottesdienst	 Pfarrer i.R. Körner
21.06.09.00 Uhr  Abendmahlsgottesdienst	 Pfarrer Grundmann
NEUSTADT
14.06. 09.00 Uhr Abendmahlsgottesdienst	 Pfarrer i.R. Gneuß
24.06. 17.00 Uhr Johannisandacht auf dem Friedhof	 Pfarrer Graubner
OBERLAUTERBACH
07.06. 10.30 Uhr  Gottesdienst 	 Pfarrer i.R. Körner 
21.06. 10.30 Uhr  Abendmahlsgottesdienst	 Pfarrer Grundmann
Neuer Kon�rmandenkurs ab Herbst 2015
Schülerinnen und Schüler der 6. Klasse (zum jetzigen Zeitpunkt, die also 
nach den Sommerferien in die 7. Klasse kommen) sind für Herbst 2015 zu 
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Evangelisch-Freikirchliche Gemeinde
Clara-Zetkin-Str. 3

Mittwoch 03.06.15 19.00 Uhr Pontus J. Back, eine Lebensgeschichte
der besonderen Art, inclusive Live-Musik
Samstag  06.06.15 10.00 Uhr Straßenfest in Falkenstein. Besuchen Sie 
unseren Stand in der Schlossstraße 
Mittwoch 10.06.15 9.00 Uhr Küken-Kreis
Sonntag 21.06.15 10.00 Uhr kein Gottesdienst in unserer Gemeinde,
wegen der Zeltevangelisation dafür 19.30 Uhr Allianz-Gottesdienst im 
Zelt auf dem Trützschlerplatz
Montag  22.06. � Samstag 27.06.15 jeweils 19.30 Uhr Zelt-Gottesdienst
Sonntag 28.06.15 10.00 Uhr Abschluss-Gottesdienst im Zelt
Mittwoch 24.06.15 9.00 Uhr Küken-Kreis
Dienstag 30.06.15 16.00 Uhr Jungschar
Unsere regelmäßigen Tre�en:
Mittwochs  19.30 Uhr   Gebets- und Bibelgesprächskreise
Samstags  19.00 Uhr   Jugendstunde
Sonntags   10.00 Uhr   Gottesdienstzur gleichen Zeit Kinderstunde
Jesus spricht: Geht hinaus in die ganze Welt und verkündet allen Men-
schen die Heilsbotscha�! Markus 16 , 15

Ev.-Luth. Kirchgemeinde Werda 
mit Kottengrün, Poppengrün und Neudorf

31.05. 	 10.00 Uhr Open Air Gottesdienst an der Talsperre Werda
	 (Weg im Ort ausgeschildert)
07.06.	 14.00 Uhr in Bergen gemeinsamer Gottesdienst
	 mit anschließendem Gemeindefest
14.06.	 10.00 Uhr Jubelkon�rmationsgottesdienst mit Kindergottesdienst
21.06.	 10.00 Uhr Abendmahlsgottesdienst mit Kindergottesdienst
24.06.	 18.00 Uhr Johannisandacht auf dem Friedhof
28.06.	 14.00 Uhr Gottesdienst mit Kindergottesdienst
05.07.	 10.00 Uhr Abendmahlsgottesdienst mit Kindergottesdienst

Termine der Gemeindekreise: Kindernachmittag (mit Kurrende): freitags 
von 12.00 - 13.30 Uhr in der Grundschule Werda (außer Ferien)
Teeniekreis (Kinder der 5. bis 7. Klasse): Freitag, 29.05. im KG-Saal
Junge Gemeinde: 29.05. um 19.00 Uhr JG mit Daniel Ploß, 05.06. Kirchenki-
no, 12.06. Jugendtre� Waldkirchen, 19.06. um 19.00 Uhr JG, 26.06. um 19.00 
Uhr JG, 03.07. Hauptgewinn in Auerbach
Gemeindearbeitskreis: Mittwoch, 09.06. um 20.00 Uhr im KG-Saal
Bibelgespräch: Donnerstag, 04.06. um 19.00 Uhr in der Ev.-meth. Christus-
kapelle Werda
Seniorenkreis: Donnerstag, 28.05. und 25.06. um 14.30 Uhr im KG - Saal 
Sprechzeiten und Telefonnummern: 
Pfarrersprechzeiten Pfr. Bergau in Werda: montags von 15.30 bis 16.30 
Uhr oder nach telefonischer Vereinbarung mit Pfarrer Bergau (Tel.: 
037463/88317). 
Bürosprechzeiten im Pfarramt: Ab Juni wird montags und donnerstags von 
16.00 bis 18.00 Uhr die Bürosprechzeit statt�nden.

Es grüßen Sie die Kirchenvorsteher und Mitarbeiter der Kirchgemeinde 
Werda und Pfarrer Bergau!

einem neuen Kon�rmandenkurs eingeladen, der zur Kon�rmation im Jahr 
2017 hinführen soll. Interessenten können sich dafür im Pfarramt anmelden. 
Auch Kinder, die noch nicht getau� sind, können sich selbstverständlich 
anmelden. Sie empfangen dann im Kon�rmationsgottesdienst die Erwach-
senentaufe. Einen Brief mit weiteren Informationen gibt es dann zu Beginn 
des neuen Schuljahres. 
Ihr Pfarrer Grundmann

Friedhofseinsatz
Der nächste Friedhofseinsatz �ndet am Sonnabend, dem 13. Juni von 8.00 
bis 12.00 Uhr statt. Wir laden dazu herzlich ein und freuen uns auf eine 
rege Beteiligung. 

Einladung zum Freudenfest: 
Zelttage vom 21. bis 28. Juni auf dem Trützschlerplatz 
Unter der Überschri� �Einladung zum Freudenfest� laden die evangelischen 
Gemeinden der Stadt vom 21. bis 28. Juni zu Vortragsabenden auf den Trütz-
schlerplatz ein. Dort wird ein Zelt aufgestellt sein, in dem an den Abenden 
Andreas Riedel zum �ema �Freude am Leben?!� spricht:
 
Sonntag, 21. Juni, 19.30 Uhr  Freude am Leben � Aber wie!? oder: 
Gibt es einen Sinn im Leben? Montag, 22. Juni, 19.30 Uhr 
Freude am Leben � Wie ein Kind? oder:  Kann ich mich noch freuen wie 
ein Kind? Dienstag, 23. Juni, 19.30 Uhr 
Freude am Leben � Auch im Leid?   
oder: Ist nicht alles sinnlos, wenn es hart auf hart kommt?
Mittwoch, 24. Juni, 19.30 Uhr  Freude am Leben �
Das Beste kommt noch? oder: Gibt es einen Himmel?
Donnerstag, 25. Juni, 19.30 Uhr 
Freude am Leben � Der Himmel feiert?
oder: Interessiert sich denn jemand für mich?
Freitag, 26. Juni, 19.30 Uhr 
Freude am Leben � Mit Beziehung? 
oder: Kann ich nicht auch allein glücklich werden?
Sonnabend, 27. Juni, 19.30 Uhr 
Freude am Leben � Trotz Angst?
oder: Was bringt die Zukun�? 
Sonntag, 28. Juni, 10.00 Uhr 
Freude am Leben � mit Jesus!
 
Den Besucher erwartet im Zelt ein Rahmenprogramm mit Livemusik und 
Moderation. Es können Bücher erworben werden und auch ein kleiner Snack 
ist am Bistro zu haben. Wenn nötig, kann auch wegen einer Mitfahrgelegen-
heit in den Gemeinden oder dem Pfarramt Tel. 5237 angefragt werden. 

Ihre Ev.-Luth. Kirchgemeinde, Pfarrer Grundmann
und Pfarrer Graubner




















